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Lösungsblatt
Unterdruck-Ablegespiel
Lösungsbeispiel Konstruktionsaufgabe
Hier wird eine beispielhafte Konstruktion zur Lösung der Aufgabe vorgestellt. Diese Lösung sollte mit möglichst wenig und ausschließlich aktuellen fischertechnik-Bauteilen auskommen. Bitte Fotos ergänzen. Zum Lösungsvorschlag wird abschließend eine Designer-Datei erstellt und beigefügt (ggf. abschließend durch den Koordinator) und daraus eine Bauteilliste erzeugt (Anlage).
Lösungsbeispiel Thematische Aufgabe
Thematische Aufgabe 1:
a) Bei einem elektrischen Antrieb müsste eine Endlagen-Abschaltung eingebaut werden (z. B. mit je einem Taster an jeder Endlage).
b) Die Endlagen-Abschaltung ist beim Pneumatik-Zylinder nicht notwendig; sie ist sozusagen „eingebaut“: Der Zylinder hat ja natürliche Anschläge in beiden Endlagen. Auf den erhöhten Schaltungsaufwand und die Unterbringung von Endlagentastern kann also verzichtet werden. Der Vorteil ist die einfachere Konstruktion und der geringere Materialaufwand (sofern der Kompressor schon vorhanden ist).
Thematische Aufgabe 2:
a) Ein Pneumatikzylinder kann ohne weitere Maßnahmen eine Mittelstellung nur ungefähr ansteuern.
b) Eine Möglichkeit wären Mehrstellungszylinder, wie wir sie beim Modell „Scherenhubtisch“ kennenlernten. Man könnte also zwei Pneumatikzylinder hintereinander anbringen, sodass eine Mittelstellung reproduzierbar genau erreicht wird, wenn nur einer davon ausgefahren wird.
Auswertung Experimentieraufgabe
Experimentieraufgabe 1:
a) Du kannst die Abluft des Zylinders für die Drehbewegung stärker drosseln. Dadurch verfährt er langsamer, und Du kannst die gewünschte Position genauer erreichen.
b) Der Nachteil ist, dass die Bewegung dann insgesamt langsamer vor sich geht. Das kann in Produktionsmaschinen zu einem geringeren Durchsatz (etwa „bearbeitete Teile pro Zeit“) führen.
Experimentieraufgabe 2:
a) Benennen wir die Ablageplätze mit A, B und C sowie die Werkstücke der Helligkeit nach sortiert mit 1, 2 und 3 (Du kannst die Werkstücke der Einfachheit halber auch mit einer Ziffer beschriften). Die Ausgangsposition sieht damit so aus:
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Dann müssen die Scheiben wie folgt verlegt werden: 1  C, 2  B, 1  B, 3  C, 1  A, 2  C, 1  C.
b) Tatsächlich geht das für beliebig viele Scheiben mit nur drei Ablageplätzen! Der Algorithmus zur Lösung kann so beschrieben werden:
1. Verlege den ganzen Stapel von Scheiben bis auf die unterste ins Zwischenlager.
2. Verlege die so frei gewordene „größte“ Scheibe ins Ziel.
3. Verlege den ganzen Stapel von Scheiben des Zwischenlagers ins Ziel (auf die dort liegende Scheibe drauf).
Solange der „ganze Stapel von Scheiben“ mehr als eine Scheibe umfasst, wende genau denselben Weg („rekursiv“) auf diesen an und verwende das im vorherigen Schritt geräumte Lager als Zwischenlager.
Für eine beliebige Anzahl n von Scheiben auf dem Stapel benötigt man insgesamt

Schritte zur vollständigen Lösung der Aufgabe. Bei drei Scheiben benötigen wir also

sieben Schritte.
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